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Regionale Aufstellung

Städteregion Aachen

SGBII und SGB III

• Aachen

• Alsdorf

• Eschweiler

• Monschau

• Simmerath

Kreis Heinsberg

SGBII und SGB III

• Heinsberg

Kreis Düren

SGB III

• Düren
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Zahlen und Daten

Arbeitsuchende Personen im Kontext von Fluchtmigration

Agenturbezirk Aachen- Düren 5.898

Teilnehmer an Maßnahme- und Bildungsangeboten des SGB 1.158

Teilnehmer an weiteren Sprach- und Bildungsangeboten, 
(Integrationskurse, ESF- MAIS Basissprachkurse, 
Berufsbezogene Sprachkurse) 2.183

Arbeitslose  Personen im Kontext von Fluchtmigration 2.557

Agenturbezirk Aachen- Düren
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Integrationen in Ausbildung und Arbeit

Gemeldete Bewerber/innen für Ausbildungsstellen im Kontext Fluchtmigration

2016 gesamt 180 Bewerber/innen

Davon in Ausbildung oder Einstiegsqualifizierung 79

Stand März 2017 400 Bewerber/innen

Integrationen in Arbeit

2016 gesamt 178



Seite 5

Aufgaben des Integration Point

Aufgabe der Dienststellen der BA und der Jobcenter ist es, 

geflüchtete Menschen zu befähigen, auf dem deutschen Ausbildungs-

und Arbeitsmarkt eine adäquate Ausbildung oder Beschäftigung 

aufzunehmen, die möglichst eine selbstbestimmte Teilhabe in der 

Gesellschaft eröffnet.
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Aufgaben des Integration Point

Analyse vorhandener Qualifikationen

Beratung und Begleitung im Anerkennungsverfahren von ausländischen 
Abschlüssen (Schule, Studium, Beruf)

Bewerbungscoaching und -management

Unterstützung und Begleitung bei Arbeitserlaubnisverfahren – auch als 
Ansprechpartner für Arbeitgeber

Betreuung während der Maßnahmen 

Vermittlung in den Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 

Ansprechpartner für interne und externe Netzwerkpartner
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Aufgaben des Integration Point

Beratungsfachkräfte – U25

berufliche Orientierung und Einzelberatung von Jugendlichen außerhalb des 
Schulsystems

Beratung von über 25-Jährigen mit Fragen zu Ausbildung und/oder Studium

erste Orientierung zum Schul- und Ausbildungssystem in Deutschland

ganzheitliche Betreuung Jugendlicher (U25) in Bezug auf eine Arbeits- und / oder 
eine Ausbildungsstelle
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Möglichkeiten der Förderung 

Perspektiven für junge Flüchtlinge 

Perspektive für Flüchtlinge 

KompAS (Integrationskurs + Berufsorientierung)

Kooperationsmodell „Kommit“ 

Individuelle Fördermöglichkeiten (Instrumente der Agentur für Arbeit)

Berufsbezogene Sprachkurse 

Berufsorientierung für Flüchtlinge (Willkommen im Handwerk)
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Beispiele Maßnahmeinhalte – hier Förderzentrum 
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Das Modell für die duale Ausbildung

Spracherwerb, Arbeiten und Qualifizieren 

Phase 1

(ca. 28 Wochen)
Phase 2

(max. 26 Wochen)

Phase 3

Ausbildung im 

Betrieb

Perspektiven für junge 

Flüchtlinge (PerjuF)

Integrationskurs 

(25 Std./Woche)

Einstiegsqualifizierung 

(max. 12 Monaten)

B 1

Ausbildung im Betrieb 

Einstieg bei fehlenden 

Sprachkenntnissen)
i.d.R. Einstieg möglich ab 

Sprachniveau B1)

i.d.R. Einstieg möglich ab 

Sprachniveau B2)

Ausbildungsbegleitende Hilfen, Assistierte Ausbildung

Ausbildungsbegleitende Hilfen

Assistierte Ausbildung

parallel

Anlage 1 

Alternativ

Berufsbezogene 
Sprachförderung durch das 

BAMF

parallel

Begleitung  („Kümmerer“)

Anschluss-

punkte 

regionaler 

oder 

lokaler 

Programme

Berufsbezogene Sprachförderung durch das BAMF
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Der direkte Weg in Arbeit mit begleitender Qualifizierung

Spracherwerb, Arbeiten und Qualifizieren 

Maßnahme beim Arbeit-
geber zur Aktivierung 
und beruflichen Einglie-
derung (Teilzeit) – bis 
zu 12 Wochen 

Phase 1

(ca. 14 Wochen)
Phase 2

(max. 14 Wochen)

Phase 3

(max. 6 Monate)

Phase 4

A 2

M
o

d
u

l
1

M
o

d
u

l
2

M
o

d
u

l
3

M
o

d
u

l
4

Arbeit und/oder 

Fortführung des 

Qualifizierungsweges 

z.B. weitere 

Teilqualifikationen oder 

Einstieg in Umschulung / 

Ausbildung

Integrationskurs 

(25 Std./Woche) 

Integrationskurs 

(25 Std./Woche)

parallel

Berufsanschlussfähige 

Teilqualifikation (z.B.  

abwechselnd Phasen Arbeit 

und Vollzeit-Weiterbildung in 

Modulen)

B 1

Sozialversicherungspflichtiges 

Arbeitsverhältnis

Einstieg bei fehlenden 

Sprachkenntnissen)
Einstieg möglich ab 

Sprachniveau A2)

Einstieg möglich ab 

Sprachniveau B1)

Begleitung („Kümmerer“) 

P
rü

fu
n
g
s
-

v
o
rb

e
re

it
u
n
g

Anlage 2 

Berufsbezogene Sprachförderung durch das BAMF
B 2

Anschluss-

punkte 

regionaler 

oder 

lokaler 

Programme
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


